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Sprechstunde für Frauen mit FGM/C 
Dr. med. Charlotte von Saldern 
Ärztin, Leiterin der FGM/C-Sprechstunde

Vereinbarung eines Termins: 
E-Mail: info@fgm-sprechstunde.de 
Anruf, SMS, Whatsapp: +49 176 20059751

Sprechstunde nur nach Terminvereinbarung 
Mittwochs 8:30 – 15:30 Uhr 

Melden Sie sich zum Zeitpunkt des Termins bitte im 
Martin Luther Krankenhaus, Sekretariat der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe, im 2. Stock (Eingang 2) 

Zum Termin bitte mitbringen: ggf. Gesundheitskarte, 
ggf. Überweisung, bei Wunsch nach Bescheinigung für 
das BAMF: Anschreiben des BAMF und Informationen 
zum Aufenthaltsstatus, ggf. Vorbefunde/-berichte

Sprechstunde für Frauen  
mit Genitalbeschneidung
Female Genital Mutilation/Cutting (FGM/C)

Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe
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Bitte bringen Sie, wenn Sie kein Deutsch, Englisch  
oder Spanisch sprechen, wenn möglich, eine Dol­
metscherin mit oder kontaktieren Sie uns vorher.

Martin Luther Krankenhaus
Caspar-Theyß-Straße 27–31 | 14193 Berlin
www.jsd.de/gynaekologie-mlk

Patientinnen-

informationen

Für wen ist die Sprechstunde gedacht?
■  �Frauen und Mädchen mit Beschwerden durch FGM/C

■  �Schwangere Frauen mit FGM/C zur Geburtsplanung, 
auch zur Planung einer Narbeneröffnung (Defibulation)

■  �Frauen und Mädchen, die aufgrund ihres Asylver-
fahrens eine Bescheinigung/ ein Gutachten für das 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
benötigen

■  �Frauen und Mädchen, die nicht sicher sind,  
ob sie von FGM/C betroffen sind 

Frauen mit und ohne Krankenversicherung sind in der 
Sprechstunde willkommen.

ANFAHRT: Bus 110 Haltestelle Martin Luther Krankenhaus, 
M29 Haltestelle Bismarckplatz, S-Bahn S41/S42 bis Halen-
see, PKW: Ausfahrt A100/Kurfürstendamm
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Sehr geehrte, liebe Patientin,
als Female Genital Mutilation/Cutting (FGM/C, weibli-
che Genitalverstümmelung/-beschneidung) bezeich-
net man Verfahren, bei denen die äußeren weiblichen 
Genitalien (Labien, Klitorisregion) ohne medizinischen 
Grund beschnitten oder verletzt werden.

Wo kommt FGM/C vor?

Weltweit sind  über 230 Millionen Frauen und Mädchen 
von FGM/C betroffen. Ca. 104.000 von ihnen leben 
schätzungsweise aktuell in Deutschland. Hinzu kommen 
in Deutschland über 17.500 Mädchen, die bedroht sind, 
FGM/C zu erleiden. 

Länder, in denen FGM/C häufig vorkommt sind unter  
anderem Somalia, Malaysia, Oman, Guinea, Dschibuti, 
Mali, Ägypten, Sudan, Sierra Leone, Eritrea, Gambia, 
Äthiopien, Mauretanien, Burkina Faso, Guinea-Bissau 
und Indonesien. Auch im Tschad, in Liberia, der Elfen-
beinküste, im Senegal, in der Zentralafrikanischen Repu-
blik, im Jemen, in Nigeria, Kenia, Benin, Tansania, Ghana, 
Kamerun, im Irak, in Togo, Ghana, Niger, Kamerun und 
Uganda gibt es Regionen, in denen Frauen von FGM/C 
betroffen sind. 

Wenn Sie aus einem Land kommen, in dem FGM/C 
praktiziert wird und sich nicht sicher sind, ob Sie 
als Kind beschnitten wurden, können Sie gern in die 
FGM/C-Sprechstunde kommen. 

Sind Sie von FGM/C betroffen? 

In der FGM/C-Sprechstunde am Martin Luther 
Krankenhaus nehmen wir uns Zeit für Sie und Ihre 
Beschwerden. Nach einem ausführlichen Gespräch 
und der Beantwortung Ihrer Fragen besteht die 
Möglichkeit einer gynäkologischen Untersuchung. 
Diese kann auch später bei einem zweiten Termin 
erfolgen. Anschließend wird das Untersuchungs
ergebnis besprochen. Gern beraten wir Sie, falls 
nötig, auch über die Möglichkeiten einer Behandlung 
und vermitteln Ihnen psychologische und sexual
therapeutische Betreuung. 

FGM/C und Schwangerschaft/Geburt

Wenn Sie schwanger sind und der Scheideneingang 
durch eine Narbe bedeckt ist, muss, um eine gute 
Schwangerschaftsvorsorge durchführen zu können 
und eine vaginale Geburt zu ermöglichen, ein kleiner 
operativer Eingriff (Eröffnung einer Narbe, Defibulation)  
erfolgen. Dieser Eingriff sollte bestenfalls zwischen 
der 14. und 28. Schwangerschaftswoche erfolgen und 
kann in der Regel in örtlicher Betäubung durchgeführt 
werden. Bitte stellen Sie sich in diesem Fall möglichst 
früh in der Schwangerschaft bei uns in der FGM/C-
Sprechstunde zur Geburtsplanung vor. 

Welche Beschwerden können Betroffene haben?

FGM/C bietet keine gesundheitlichen Vorteile. Betrof-
fene leiden oft unter Schmerzen während der Periode, 
Schmerzen beim Wasserlassen oder Schmerzen und 
Problemen beim Geschlechtsverkehr. Es kann zu wieder-
kehrenden Blasenentzündungen und vaginalen Infektio
nen kommen. Auch Juckreiz und Scheidentrockenheit 
können Folgen von FGM/C sein. Manche Frauen sind 
nach FGM/C in der Klitorisregion sehr berührungsemp-
findlich oder haben dort Schmerzen – andere spüren keine 
Berührung und können keinen Orgasmus empfinden. 

In manchen Fällen kommt es nach FGM/C zur Bildung 
einer Narbenplatte, die den Scheideneingang und die 
Harnröhrenöffnung bedeckt und zum schmerzhaften 
Rückstau von Urin und Menstruationsblut führen kann. 
Viele Frauen berichten außerdem über psychische 
Beschwerden wie Depressionen oder Posttraumatische 
Belastungsstörung (PTBS). 

1 2 3 4

Stitches

Any other injury including Pricking, Piercing, Incising, 
scraping, burning, and cauterizing the genital area

FGM-Typen nach WHO (mit freundlicher Genehmigung des  
End FGM European Network; www.endfgm.eu)

Removal Puncture

Quelle: En-Nosse, von Saldern et al.: FGM in Deutschland –  
erkennen und behandeln. Frauenheilkunde up2date (Thieme),  
2022, nach Daten von www.womanstats.org

Dr. med.  
Charlotte von Saldern 
Ärztin für Gynäkologie  
und Geburtshilfe


